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Die praktischen Serviettentäsehli

Diese Täschli sind sehr billig zu verarbeiten, sind
sehr beliébt und praktisch im Gebrauch. ' '

MATERIAL: Für 1 Täschli ca. 80 cm Leinenstott', oder aaci

Belieben einen anderen Stoff, nur braucht es dann für die

Kreuzsticharbeit etwas Stramin, damit die $
beit exakter wird. Kontraststickgarn.

;:%SS

ARBEITSFOLGE: Hat man den
Stoff in der Stoffrestensehachtel gefunden, wird

er nun zu der Länge 80 cm und ca. 45 cm breif

zurecht geschnitten, rundherum gesäumt, da*

ein' Drittel des Stoffes herunter genäht, um das

Täschli zu bilden und schon ist die Maschin®

arbeit beendet und wir können mit der Kreis-

sticharbeit beginnen.

MAU S - FE LH CrAMTE M TFegZeilu/ig;

Aufpassen: Nimm die Nummer 30 vom 27: Juli zur Hand,
schlage Seite 894 auf und schaue dir die Zeichnungen über die
Rübiitppen an:

Frühkarotten sind recht; dagegen sind Spätkarotten und
Feldrübli verwechselt, was dir übrigens bei der darunterstehen-
den Erklärung auffallen musste.

Und nun an die Arbeit:
Um Mitte August herum gibt es leere Beete; denn die

Spätkarotten. (Meaux, Chantenay, Berlicumer) und die Zwiebeln
sind erntereif geworden. Die erstem werden entlaubt und im
Keller in Sand oder Torfmull aufbewahrt, aber nur gesunde
Ware.

Die Zwiebeln werden vom Boden losgelöst und zum Trock-
nen X—2 Tage an Ort und Stelle liegen gelassen. Dann werden
sie sorgfältig, unter Schonung der schützenden Pergamenthaut,
geputzt und gut kontrolliert; solche mit weichen Stellen (Fäul-
nisherden) und auch stark deformierte werden gleich in der
Küche verwendet. Die gesunden Zwiebeln werden gezüpft, ge-
büschelt oder in Harassen versorgt und trocken aufbewahrt.

Wann sind die Zioiebeln reif? Wenn sich das Blattwerk
von selbst, also in natürlicher Weise niedergelegt hat und die
Rohre dürr geworden sind. Die Zwiebeln haben gefunden, sie
hätten für den Austrieb des Blütenstengels im nächsten Früh-
jähr genug Reservestoffe angelegt, weshalb die Blätter nicht
mehr nötig waren und darum absterben. Dieser natürliche
Vorgang wird noch recht häufig gewaltsam unterbrochen, indem
man schon im Juli die Rohre gewaltsam niederlegt und zum
frühzeitigen Absterben zwingt. Ein krasses Beispiel von Un-
verstand! Und die Folge davon? Gewichtsverlust und weniger
haltbare Zwiebeln.

Die so leer gewordenen Beete werden durchlockert und
dann sofort mit Winterfreilandgemüsen angesät:

3 Reihe«: Rippenmangold; 5 Reihe«: Schnittmängold, Winter-
salat (Sorten: Nansen, Herkules, Frühlingswunder), Winter-
lattich; 6 Reihe»: Winterspinat (Sorten: Breitblätteriger Riesen,
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Riesen Eskimo und auch die Sommerspinatsorte Nobel);

he«: Nüsslisalat (Sorten: Breiter holländischer,
dunkelgrüner vollherziger). Ich ziehe auch hier die
der breitwürfigen vor; denn es wird so nicht nur Samen

spart, sondern es ist auch bequemer und sauberer zu B#.
Randsaat: Winterkresse, amerikanische. Ja nicht
Denn sie ist blutreinigend, Vitaminspender und eine

wirksame Arznei für den Magen. Und erst noch den

hindurch! "

Auch beim Buschbohnenbeet geht es mit der

Ende. Hier wird das Gestäude dem Boden eben al

aber nachher sorgfältig durchlockern, damit die s

bakterienreichen Wurzeln nicht ausgehackt werden,

Und fetzt erhält auch gleich das Tomatenbeet ejtfç f?

frucht: i'l'S
— Winterkresse;

Na*

— Nüsslisalat, beide um

August in die Tomaten .•

Im September wird dann

stände abgeräumt. Et*É§f
Mitte August werden d;e>

entgipfelt und alle BW

fernt; wir zwingen so die Pflanzen, nun ihre gW®
Reifen des vorhandenen Fruchtbehanges zu verw^St^

Damit wäre unserem Grundsatze gemäss
und Pflanzland jeder leer gewordene Platz wieder anf

Es wird weiter pelockerf und gejätet. Auch

bekämpfung geht weiter. Stark gefährdet
Selterie und Lauch.; den erstem bespritzt man .^clinS
haltigen Präparaten, und Lauch wird gegen-: die

mit Gesarex durchstäubt. - fS

Vom August an darfst du, wenn dir deine I
ist, nichts mehr ernten, auch wenn es dich re Lj
Pflanzen haben ein kräftiges Blattwerk nötig, j#
stock wieder nachfüllen zu können.

ST?

M >»rààk«ii àiàtàlilî
visse ?âsckli sinâ sekr billig ?.u verarbeiten, sinâ

sà deUèdì uaâ pràttsck ira Qedrsuà '
- '-R Ä

-
^ -, /^VSMKAM

M^L'ELI^V; Eür 1 ?ssekli cs. 80 cm vsinenstokk, oâsr nM
Lelisbsn einen anâersn Sìokk, nur brsuckt es âsnn M à

KrsuWìickarbeiì etwas Stramin, âsmit âie D
beit exakter wirâ. Kontrsststickgsrn.

2iLLEk7'SLOVt?E.- Bat man rien
Stokk in âsr Stokkrsstsnsckacktel gèkunà, ?««

er nun su âsr Lange 80 crn unâ ca. 4S cm b»!

r.ureckt gsscknittsn, runâkerum gesäumt, à
ein vrittsl âss Ltoktss kerunter genädt, um Ä
Tkssckli ?u bilâsn unâ sckon ist à Mssodi»
arbeit besnâst unâ wir können rait âsr Ww
Stickarbeit beginnen.

^u,/passsn.- Nimm âie Nummer 30 vorn 27, âuii xur Lanâ,
scklage Seite 394 sut unâ scbsus âir âie Xeicknungen über âie
LÄdlitz/pen an:

Erükkarottsn sinâ reckt; âagsgsn sinâ Spstkarottsn unâ
Eslârûbli vsrwsckselt, wss âir übrigens bei âsr âsruntsrstebsn-
âen Erklärung sukksllsn musste.

vnâ nun sn âie Arbeit.'

vm Mitte àgust berum gibt es leere Leste; âsnn âie
Spâtàrotten (Meaux, Oksntena>, Lerlicumsr) unâ âie Zlrvisdsln
sinâ erntereik geworben. Oie erstern werâen entlaubt unâ im
Keiler in Ssnâ oâsr îorkmull sukbswskrt, aber nur gesunâe
Wars.

vis Ewiebsln werâen vom Loâen losgelöst unâ r.um "piock-
nen l.—2 ?ags sn Ort unâ Stelle liegen gelassen. Dann werâen
sie sorgtältig, unter Sckonung âsr sckütxenäen Lsrgamentksut,
geputst unâ gut kontrolliert; solcks mit wsicken Stellen (Esul-
nisksrâsn) unâ auek stark âskormierts werâen glsick in âer
Kücks verwsnâst. Oie gesunâsn Ewiedsln werâen gexüptt, ge-
büsckslt oâsr in Lsrassen versorgt unâ trocken aukbewakrt.

Mann àâ âie Ervisdeln rei/? Wenn sieb âss Blattwerk
von selbst, also in natürlicksr Meise nisâergslsgt bat unâ âie
Rokrs äürr geworâsn sinâ. vie Ewiebsln baden gstunâen, sis
batten tür âen àstried âss Llütsnstengels im nâcksten Erük-
Mkr genug Lsservestokks angelegt, wesbalb âie Llätter nickt
mekr nötig waren unâ âsrum absterben, visser natürlicke
Vorgang wirâ nocb reckt käukig gewaltsam untsrbrocben, inâem
man scbon im .luü âie Rokre gewaltsam nieâsrlsgt unâ sum
trükssitigen Absterben /.wingt. Ein krasses Beispiel von vn-
vsrstsnâ! vnâ âie Eolge âavon? Oewicktsverlust unâ weniger
ksltbare Ewiebeln.

vie so leer geworbenen Leste werâen âurcblockert unâ
âsnn sotort mit Màter/reiianâssrnttsen angesät;

Z Leiben.- Kippenmsngolâ; S Leiben..- Scknittmàngoiâ. Winter-
sslat (Sorten; Nansen, Lerkules, Erûblingswunâer), Winter-
lsttick; 6 Leiben. Winterspinat (Sorten; Breitblstteriger Liesen.
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Liesen Eskimo unâ aucb âie Sommerspinatsorte Nobel);

ben; Nüsslisalat (Sorten; Breiter kollsnâiscbsr,
äunkelgrüner vollberxigsr). Ick xisks aucb bier âie
âsr brsitwürtigsn vor; âenn es wirâ so nickt nur LsmM

spart, sonâern es ist aucb deczuemer unâ sauberer ?u ewts

Lanâsawt; Wintsrkrssss, smsrikaniscbe. äs nickt
Venn sie ist blutreinigsnâ, Vitsminspenâer unâ sine

wirksame à^nsi kür âen Magen. vnâ erst noeb âen

kinâurck! -
- ..iTiâtâ

tVuck beim Snscbbobnenbeet gebt es mit âsr

Enâe. Lier wirâ âss Osstâuâe âsm Loâen eben si

aber nscbker sorgtältig âurcklocksrn, âamit âie S

baktsrienreicbsn Wurxsln nickt ausgeksckt werâen

vnâ zetst erkält aucb glsick âss ?omatenbeet shlH f?

truck I;
7- Winterkresse;

O»

— ^ Nusslisslst, keiâe uw-

àgust in âie ?omstsn '

Im September wirâ âsnn

stâuâe abgeräumt. LbenkM '

Mitte àgust werâen che d

entgipkelt unâ â L

kernt; wir Zwingen so âie Lklsn?en, nun ikre Mnse
^

Leiten âes vorksnâenen Erucktbebanges xu vsrwH^tA

Oamit wäre unserem Orunâsst?e gemäss
unâ Lklanxlanâ zeâsr leer geworbene Llst^ wieâer SN5

Es wirâ weiter gelockert unâ gezätet. áuck
bekàpMng gebt weiter. Stark gekâkrâet
Sellerie unâ Eancb,- âen erstern bespritxt MSN

kaltigsn Lrâparaten, unâ vauck wirâ gegen âie

mit Oessrex âurcbstaubt. »

Vom àgust an âarkst âu, wenn âir àeàs Z

ist, nicbts mekr ernten, suck wenn es âick K,;?

Lklsnsen ksden ein krsktiges Blattwerk nötig,

stock wieâer nackküllen >-,u können.
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